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Im Bereich der spezialisierten 
Fertigung gilt es als wesentliches 
Erfolgskriterium, komplexe Lösun-
gen mit ausgezeichneter Qualität 
und Präzision zu liefern. Dank dieser 
Einstellung konnte das in Kamianske 
ansässige Unternehmen Spetz-
tekhosnastka (STO), ein ISO-zer-
tifizierter Hersteller von speziellen 
Spritzgussprodukten und 
 Kunststoffteilen für die Automo-
bilindustrie und andere Branchen, 
ein rapides Wachstum verzeichnen.  
Als Gussformhersteller mit hervor-
ragend ausgebildeten Mitarbeitern 
und umfangreichen Engineer-
ing- und Forschungskapazitäten 
bietet STO seinen Kunden, welche 
renommierte internationale Marken 

wie Audi, Volkswagen und SodaS-
tream beliefern, maßgeschneiderte 
Lösungen.    
Das 1989 gegründete Unterneh-
men gewinnt derzeit zusehends 
Marktanteile in Europa und Nahost, 
und expandiert jährlich um etwa 
20 %. „Wir können als Unterneh-
men schneller wachsen und unsere 
Preise sind um 30 % niedriger als die 
unserer deutschen Konkurrenten“, 
erklärt Vladimir Lempert, Gründer 

und Geschäftsführer von STO. 
Lempert ist auf der Suche nach Fi-
nanzierungen, um seine Betriebsmit-
tel zu optimieren und die Anlagenka-
pazität zu steigern.  
„Bei uns können die Kunden stets 
sicher sein, hochwertige Produkte zu 
erhalten. Wir stellen Gussformen für 
die Automobil-, Verpackungs- und 
Medizinbranche her und verfügen in 
all diesen Bereichen über das nötige 
Fachwissen“, sagt er. 

Der Spezialist im Bereich der 
Kunststoffteilherstellung 
bleibt in Bewegung   

„Unsere Preise sind um 30% 
niedriger als die unserer 
deutschen Konkurrenten“

Vladimir Lempert, Gründer und 
Geschäftsführer von STO

www.d-sto.com
SPETZTEKHOSNASTKA

S T O  I M  F O K U S

ATB-Market,  das größte 
und am schnellsten wach-
sende Einzelhandelsnetz-
werk der Ukraine, ist auf 
dem besten Weg 2019 das 
tausendste Geschäft zu 
eröffnen und den Umsatz 
auf $ 4 Milliarden zu 
steigern. Nicht nur in der 
Qualität seiner Produkte 
und seiner Lohnpolitik,  
der zufolge seine 61.000 
Mitarbeiter übertariflich 
bezahlt werden, sondern 

auch in seiner finanzi-
ellen Stabilität und der 
Tatsache, dass fast 90 % 
der Geschäftsflächen 
Firmenbesitz sind, liegt 
der Erfolg des Unterneh-
mens begründet. „Unser 
Kreditbedarf ist gleich 
Null“, so Geschäftsführer 
Bori Markov. 
Nachdem ATB-Market 
durch die militärische 
Aggression Russlands ein 
Viertel seiner Geschäfte 

verloren hatte, kommen 
nun rund 150 Filialen pro 
Jahr hinzu, da in vielen 
ukrainischen Städten nach 
wie vor keine modernen 
Supermärkte vorhanden 
sind. „Wir sind insbeson-
dere in den Bereichen 
Technologie, Supply 
Chain und Unterneh-
mensberatung offen für 
eine Zusammenarbeit mit 
internationalen Investo-
ren“, fügte Markov hinzu. 

Was ist der bedeu-
tendste Wettbewerbs-
vorteil von STO? 
Unser Fachwissen über 
Werkzeuge und Bau-
teilfunktionalität. Wenn 
unsere Kunden sich an 
uns wenden, wissen sie 
oft nicht, wie sie die be-
nötigten Teile herstellen 
können. Manche haben 
zuerst bei chinesischen 
Herstellern anfragt. Diese 
wussten jedoch nicht, wie 
sie das gewünschte Teil 
bauen sollten. Wir schon. 

Wie reagiert der deut-
sche Markt auf Ihre 
Produkte? 
Unsere deutschen Part-
ner schätzen uns sehr. Es 
gibt nur wenige andere 
Unternehmen in Europa, 
die solche Formen her-
stellen wie wir. Besonders 
komplexere Produkte bie-
ten wir zu viel niedrigeren 
Preisen an als deutsche 
Firmen. Und meiner 
Ansicht nach ist unsere 
Qualität viel besser.

Jeden Tag kaufen über zwei Millionen 
Ukrainer Lebensmittel und andere 
Waren in den  Supermarktfilialen von 
ATB-Market ein. Der Einzelhandels-
Marktführer ist von seinem 
Expansionspotenzial überzeugt.

1989 gegründet, verzeichnet Spetztekhosnastka 
(STO) mit seinen Formen, Werkzeug- und 
Sonderteilen, die in den renommiertesten 
deutschen Autos, Medizinkomponenten und 
anderen Produkten eingesetzt werden, ein 
exponentielles Wachstum auf dem Weltmarkt.

„Wir sind insbesondere 
in den Bereichen 
Technologie, 
Supply Chain und 
Unternehmensberatung 
offen für eine 
Zusammenarbeit 
mit internationalen 
Investoren“

Boris Markov, Geschäftsführer Vladimir Lempert,  
Gründer und Geschäftsführer

Ausbau des Netzwerkes  „Unsere deutschen Partner 
schätzen uns sehr“

ATB-MARKET SPETZTEKHOSNASTKA (STO)

EIN SPRUDELNDER MARKT 

Einem Kunden von STO, dem Hersteller der Wassersprudler 
SodaStream, steht eine vielversprechende und sprudelnde umtriebige 

Zukunft bevor, zumindest nach Ansicht von PepsiCo,  die das 
Unternehmen letztes Jahr für $ 3,2 Milliarden erwarb. 

B E A C H T E N S W E R T E  U N T E R N E H M E N 
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Das Unternehmen Delmar mit Sitz in 
Dnipro und Niederlassungen in Kiew 
und München hat 148 Grundstücke 
in der Ukraine, wo die Baubranche in 
den letzten beiden Jahren um mehr 
als 30 % gewachsen ist, erschlossen.    
Um internationalen Kunden den 
Einstieg zu erleichtern, konzipier-
te Delmar ein risikofreies Inves-
titionsmodell, bei dem zuerst ein 
Leasingvertrag für eine Immobilie 

geschlossen wird, wobei das zum 
Kauf notwendige Investitionskapital 
bei der Bank im eigenen Land ver-
bleibt. „Der Investor kann dann den 
Vertrag kündigen und erhält sein 
Geld zurück oder er bekommt eine 
Jahresrendite von 8 bis 10 %. Dieses 
Programm hat das Interesse unter 
den recht risikoscheuen deutschen 
Investoren geweckt“, so Aleksandr 
Turchin, Mitbegründer von Delmar.

Die Immobilienbranche im Aufschwung
DELMAR GROUPS

Die Immobilienbranche 
der Ukraine profitiert 
angesichts des derzeitigen 
Baubooms von verbesserten 
Investitionsbedingungen. Das in 
Dnipro ansässige Unternehmen 
Delmar hat speziell für 
ausländische Investoren, die 
in diesem Wachstumsbereich 
aktiv werden möchten, einen 
Plan entwickelt.     

ALEF CENTRAVIS
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Stanislav Vilensky erin-
nert sich, dass er in den 
Neunzigerjahren mit der 
Gründung eines Produk-
tions- und Vertriebsunter-
nehmens für Waschmittel 
startete, das letztendlich 
von Procter & Gamble auf-
gekauft wurde. „Sie haben 
uns ein Angebot gemacht, 
das wir nicht ausschlagen 
konnten“, erklärte er. An-
schließend sattelte Alef 

auf Kunststoffe, Beton und 
Bauteile, auf die Metallin-
dustrie und mehrere andere 
exportorientierte Sektoren 
um. Aufgrund ihrer relati-
ven Nähe, der wettbewerbs-
fähigen Kosten und ihrer 
qualifizierten Arbeitskräfte 
dient die Ukraine in den Au-
gen Vilenskys „Europa und 
insbesondere Deutschland 
als ausgezeichnete Produk-
tionsdrehscheibe“.

Wie hat sich Interpipe 
seit 2014 verändert? 
Über die Hälfte unseres 
Umsatzes haben wir 
früher in Russland und 
Ländern wie Weißrussland, 
Kasachstan, Armenien 
und Kirgisistan gemacht. 
Innerhalb der letzten vier 
Jahre haben wir uns jedoch 
komplett diversifiziert. 
Inzwischen entfällt mehr 
als die Hälfte unseres Um-
satzes auf Amerika, Europa 

und den Nahen Osten.

2016 ging Interpipe ein 
Joint Venture mit dem 
französischen Unterneh-
men Vallourec ein. Was 
waren die Gründe dafür? 
Um auf den internatio-
nalen Märkten Erfolge 
einzufahren, mussten wir 
Lücken in den Bereichen 
Technologie, Qualitätsma-
nagement und Wahrneh-
mung schließen. Vallourec 

ist Spitzenreiter in Sachen 
Qualität, Technologie und 
Kundenwahrnehmung. 

Centravis zeigt, wie die 
besten Unternehmen aus 
Dnipropetrowsk durch In-
vestition in moderne Ma-
nagementtechniken und 
neue Technologien trium-
phieren konnten und nun 
weltweit konkurrenzfähi-
ge Akteure sind. Die Edel-
stahlrohre von Centravis 
finden sich überall in der 
europäischen Industrie, 
von der Nuklearenergie in 

Frankreich und im Verei-
nigten Königreich bis hin 
zum Petrochemiesektor 
und der Automobilbranche 
mit Marken wie Volkswa-
gen, Porsche, Audi und 

BMW. Geschäftsführer 
Yuriy Atanasov bezeichnet 
den Markanteil des Unter-
nehmens von 15 % in der EU 
für „optimal“. Sein Fokus 
liegt auf Verbesserungen 
im eigenen Land. Unser 
Investitionsprogramm be-
ziffert sich derzeit auf $ 10 
Millionen pro Jahr und  wir 
sind vor allem bestrebt bes-
sere Arbeitsbedingungen 
schaffen.“

Die größte privat geführte 
Holdinggesellschaft der Region 
Dnipropetrowsk hat synergetische 
Geschäftsinteressen in den Bereichen 
Produktion, Baugewerbe, Immobilien 
und der Agrarindustrie. 

Interpipe mit Firmensitz in Dnipro 
gehört zu den zehn wichtigsten 
Herstellern nahtloser Rohre und 
zum drittgrößten Produzenten von 
gewalzten Eisenbahnrädern.

Das Unternehmen aus 
Dnipropetrowsk eroberte sich 
auf dem Weltmarkt im Bereich 
der nahtlosen Stahlrohre einen 
Marktanteil von 3,5 %.

Stanislav Vilensky, Mitbegründer

Fadi Hraibi, Geschäftsführer

Yuriy Atanasov, Geschäftsführer

Produktionsdrehscheibe

Eine erfolgreiche Strategie

Globaler Player

ALEF

INTERPIPE

CENTRAVIS

Dnipropetrowsk
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